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Amtlicher Zeil
Die Lage des Arbeitsmarktes" Die Arbeitsmarktlage hat sich in der Woche vom17. bis 23 . April weiter gebessert. Die Zahl der Voll -

erwerbslosen (Hauptunterstützungsempfänger ) ging von20100 am 16. April auf 17 700 am 23 . April zurück.
In der Landwirtschaft besteht insbesondere nach jungenledigen Knechten und Dienstmädchen Nachfrage . Die Ar -

beitsmarktlage in der metallverarbeitenden Industrie iststark beeinflußt durch die Aussperrung in der Mannhei -
mer Metallindustrie : von der Aussperrung sind im Be -
zirk Mannheim -Ludwigshasen insgesamt 20 500 Perso -
nm betroffen . In den übrigen Bezirken ist die Lage wei -
ter gebessert, dies gilt insbesondere auch von der Psorz -
heimer Schmuckwarenindustrie . Die südbadische chemische
Industrie ist jetzt voll beschäftigt . Im Spinnstossgewerbezeigt die Textilindustrie des Wiesentals größere Nachfragenach jüngeren Arbeitskräften . In der Lederindustrie be-
steht weiter Bedarf an Polsterern für Ledermöbel , auch an
Sattlern auf Auto , Wagen und Geschirr . Die Leder -
fabriken in Weinheim sind voll beschäftigt . Dies gilt auchfür die Möbelfabriken von Weinheim . Die Lage im
Holzgewerbe ist überhaupt allgemein günstig . Die Be -
schästigungsverhältnisse in der Tabakindustrie sind gut .Ein Großbetrieb der Zigarettenindustrie stellte eine grö -
ßere Anzahl weiblicher Arbeitskräste ein . Stach Tabak -
arbeiterinnen wird allenthalben gefragt . In der Karls -
ruher Brauereiindustrie sind ledige Bierbrauer gesucht.Groß ist überall der Kräftebedarf an gelernten Bauarbei -
tern aller Art . Auch Bauhilfsarbeiter sind in größererAnzahl gesucht. Im Vervielfältigungsgcwerbe berichtetein großer Platz über lebhaftere Nachfrage nach tüchtigenSetzern . Die Streiks der Steindrucker in Lahr und der
Buchdrucker in Konstanz und Singen sind beendet . Im
Fremdengewerbe Baden -Badens besteht ungedeckter Be -
darf an Kellnern , Köchen, Hotelkonditoren und Küchen -
Hilfspersonal .

Die Neicksregienmg zur
Neickstagswabl

Die Reichsregierung wendet sich in einem Aufruf über die
Parteien hinweg an die deutschen Männer und Frauen, die
am kommenden Sonntag berufen sind , als souveräne Volksge¬
samtheit die deutschen Geschicke der nächsten Zeit zu bestim¬men . Der Aufruf hat folgenden Wortlaut:

An das deutsche Volk ! Der Wahltag am 4 . Mai ist Schick -sdlstag für das deutsche Volk . Der neue Reichstagwird ulier
Gedeih urch Verderb unserer Zukunft die Entscheidung fällenmüssen . Als Reichsregierung ist es unsere Pflicht, allen
Volksgenossen die Bedeutung , gerade dieser Reichstagsrvahleneindringlich vor Augen zu führen . Wir vergessen zu schnell'.Denkt zurück an die Zeit der Wahnwitzigen Geldentwertung.Erinnert euch an die Tage des vergangenen Jahres , wo ausden Tausenden die 'Millionen , aus den Millionen die Milliar -den und aus den Milliarden ie Billionen wurden.Da war das Ende nahe . Da standen wir wirklich vor demVerderben. Wenn damals der drohende Umsturz von rechtsund links die Oberhand gewonnen hätte. Wir find nicht inden Abgrund gestürzt . Wir sin-d nicht der Verzweiflung zumvpfer gefallen. Die Staatsgewalt hat sich behauptet . Dasbleich ist nicht zusammengebrochen. Aber alles halben wir >t<a-ran setzen , bsttere , grausame Maßnahmen ergreifen müssen ,um im letzten Augenblick mit äußerster , fast schon versagen-

jfcr Kraft den Zusammenbruch aufzuhalten . <Äroße Opfer hatdie Rettung vor dem Unterganz gelfordert und wir werdennoch weiter schwere Lasten auf uns nehmen müssen, ehe wirwieder ganz gesicherten Boden unter den Füßen haben . Aberwir haben Hoch Mieder die feste Älark . Die entsetzliche Ar -^eitslisigkeit ist im Schwinden. An Staat und Wirtschaft ,Gemeinde- und Einzelhaushalt können wir wieder mit« oll und Haben , mit festen Einnahmen und Ausgaben rech»Ernst und eindrücklich sei es gesagt :Jedes Mjrren von dem von uns befchrittenen Weqe «derOrdnung und Vernunft wird das Ende des Reiches und daS«erderben des Volkes sein. Rur durch Arbeit und Opferwirken wir den Weg aus dem Elend in die Freiheit finden.« Usch die von auslandischen Sachverständigen im AuftrageUrer Regierungen erstatteten Gutachten können wir zu einer^ sung der Reparationsfrage , zur Befreiung unserer Brüderund Rühr gelangen . Auch die Borschläge der Sach-^ rständigen fordern von uns die allergrößten Opfer . AberJ* sollen die uns bedrückende militärische Gewalt ersetzenGrundsätze und Forderungen wirtschaftlicher Vernunft ,bedeutet für uns als wehrloses Volk einen Fortschritt ,die Gegner dieser Politik einen anderen Ausweg aus«nferer Bedrängnis ? Rein , sie beschränken sich darauf , die. 5?^it der Reichsregierung herabzusetzen und gegen die Gut -
sche»

^ Sachverständigen die Volksleidenschaften aufzupeit »
I WnÜ8 5"äre die Folge, wenn ihnen die Möglichkeit gebotenu« e. ihre Worte wahr zu machen und nach ihren Methoden,

das deutsche Volk zu regieren ? Die Folge kann nur sein, de-dinqungslose Unterwerfung und Annahme von Demüti¬gungen . oder der Krieg gegen die ganze Welt . Wer unserdeutsches Volk liebt, der wird alles daran setzen , um eS vordiesem Schicksal zu bewahren ! Nur das ist wahrhaft nationalePolitik .
jDarum deutsche Männer und Frauen , gebt nicht den Leu - !ten eure Stimme , die unter den 23 verschiedenen Parteien jeuch in der Stunde der Gefahr im Stiche lassen. Prüft sorg- !sain, ob ihr eure Stimmen einem Bewerber gebt, der — vonVerantwortungsgefühl durchdrungen — die Gewähr für die 1Erhaltung des Friedens bietet. Nur dann wird die Wäh-,riittg vor einem Verfall und die Wirtschaft vor endgültigemZusammenbruch gesichert sein . Nur 'dann werdet ihr einenReichstag bekommen , der den Frieden bewahrt und Arbeitschafft , der Freiheit erringt und -das Reich erhält . Ein harterKampf itrnrd am 4. Mai ausgefochten werden. Zu diesemKampfe ruft -das Vaterland auch den levte« Mann auf /Deutsche Männer und Frauen erfüllt eure Ehrenpflicht ! Esgilt Deutschland , es gilt den Frieden , es gilt die Freiheit,es gilt das Glück unserer Kinder.

Die Reichsregierung.

» Meicbötagsvl 'gbl und Lluhen -
poliiiii '

Die Reichsregierung hat zu den am kommenden Sonn -tag erfolgenden Reichstagswahlen einen Aufruf ver »öffentlicht . Er sollte von jedem deutschen Wähler undvon jeder deutschen Wählerin mit der größten Aufmerk -samkeit gelesen werden . Und zwar gilt das vor allem fürdie stellen , die sich auf die Notwendigkeiten unsererAußenpolitik beziehen . Sehr richtig wird in dem Auf -ruf gefagt , daß , „wenn die Gegner der ReichsregierungGelegenheit bekämen , das deutsche Volk nach ihren Me¬thoden zu regieren , die Folgen nur sein könnten : bedin -gungslose Unterwerfung unter Hinnahme neuer schwererDemütigungen oder Krieg gegen die ganze Welt ."Gewiße Beobachtungen , die man zur Zeit in der eng -tische» Presse machen kann , unterstreichen die Bedeutungdieser Worte der Reichsregierung mit einer Nachdrücklich-keit , die so ernst ist, daß sich eigentlich kein Volksgenosseder Wucht dieser Lektüre , entziehen sollte. Es ist der —rein menschlich aus tiefstem Gerzen zu beklagende — TodHelsferichs , der Kommentare in der Londoner Presse her -vorgerufen hat , die uns , und zwar allen Schichten unseresVolkes , doch sehr zu denken geben . Die Londoner Presse
j hat mit Einschluß der deutschfreundlichen Organe auf diegroße Gefahr hingewiesen , die das politische WirkenHelsferichs für Deutschland bedeutete . Und sogar ein Blatt ,wie „Daily News " hat erklärt , das der Tod Helsferichspolitisch geradezu ein Glück für Europa sei.In England erinnert man sich eben heute noch sehrwohl der Tatsache , daß Helfferich einer der markantestenVertreter des alten Systems war , im Weltkrieg an füh -render Stelle stand und aus seiner Feindschaft gegenEngland nie ein Hehl gemacht hat . Ist es möglich , daßein solcher Mann auch im neuen Deutschland wieder eineführende Rolle spielen darf , so muß ganz naturgemäßeine Situation entstehen , die für die öffentliche Meinungin/England beunruhigend ist und die politischen Beziehun -gen zwischen England und Deutschland schwer belastet .Daß die Deutschnationalen bei einer etwaigen Teilnahmean der Regierung Helfferich als Minister präsentiert hat -ten , versteht sich von selbst. Denn Helfferich selber warenergisch und ehrgeizig genug , um nur unter einer sol-chen Voraussetzung die politische Führung einer Parteizu übernehmen .

Ein Karlsruher Blatt , das übrigens der DeutschenVolkspartvei nahesteht , brachte am Samstag die Naivitätauf , in der Tat ganz seelenruhig davon zu sprechen, daßHelfferich „ Aussicht gehabt habe , aus der Linie der Oppo -sition herauszutreten und auf verantwortlichem Posten zuzeigen , daß er in der Opposition das Bessermachen gelernthabe "
. Gottlob hat aber auch dieses Blatt immerhin so-viel Verständnis , um sich und seinen Lesern die Gefähr -

lichkeit einer solchen Möglichkeit vor Augen zu halten . Daßaber überhaupt ernsthast von dieser Möglichkeit gerietwerden kann , beweist am besten, wie unpolitisch noch einsehr großer Teil unseres Volkes ist, und wie unsagbarschwer es sein wird , die außerpolitischen Geschäfte Deutsch-lands zu einem guten Ende zu führen .Nun ist es allerdings ganz klar , daß die Deutschnatio -nalen , wenn sie wirklich einmal an der Regierung teilneh -men sollten , auch nur mit Wasser kochen würden . Undder württembergische Führer der Deutschnationalen . HerrBazille . hat denn auch bereits dieser Tage seinen Wählern

gesagt , sie möchten nur ja nicht von einer Reichsr -gierung ,in der die Deutschnationalen vertreten sind, irgendwelcheWunder erwarten . Nun , wir wissen ja längst , daß dievernünftigen Köpfe unter den Deutschnationalen längsteingesehen haben , daß auch ihre Politik nicht viel andersausschauen könnte , als die der bisherigen Reichsregierung .Man niuß sich allerdings fragen , warum dann eine der¬artig hemmungslose Opposition getrieben wurde . DieAntwort liegt nahe : um recht viele, schlecht unterrichteteund urteilslose Wähler für sich einsangen zu können !Was würden diese vernünftigen Politiker unter denDeutschnationalen zu einer Ministcrkandidatur Helsferichsgesagt haben ? Innerlich waren sie doch sicherlich mit unsder Meinung , daß außenpolitisch gesehen, eine derartigeKandidatur für Deutschland geradezu verhängnisvollgeworden wäre . Äußerlich hätten sie sich ganz ossenbardem Drängen ihrer unvernünftigen Parteigenossen gefügt .Wir wollen diese Dinge ganz leidenschaftslos erörtern .Man kann sich vorstellen , daß auch die Deutschnationalenfür eine Teilnahme an der Regierung nach und nach reifwerden . Und grundsätzlich ist es ja am besten, wenn inZeiten der Not eine jede große Partei verantwortlich mit -arbeitet . Aber unter keinen Umständen geht es an , daßeine solche Partei Männer in den Vordergrund schiebt,von denen sogar die politischen Kinder wissen, daß sieauf das Ausland , und zwar auch auf den Teil des unsneutral gegenüberstehenden Auslandes , wirken , wie dasrote Tuch auf den Stier . Macdonald hat nicht umsonstin den letzten Wochen mehrfach auf die Schwierigkeitenaufmerksam gemacht , die sich Deutschland selber bereitenwürde , wenn es gestattet , daß der Nationalismus die
Führung übernimmt .

Wie ernst die außenpolitische Situation noch immer
für uns ist , zeigt uns die offizielle Antwort , die Frank -
reich der Reparationskommission hat zuteil werden lassen.Während England , Italien und auch Belgien in ihrenoffiziellen Antworten den Sachverständigenbericht im
Ganzen akzeptieren , ist die Antwort Poincares ganzoffensichtlich bestrebt , die glatte Erledigung der Ange -
legenheit zu verzögern . Sie ist höchst zweideutig in
ihren Ausdrücken , verlangt von der Reparationskommis -
sion , daß diese erst ihrerseits „die Konsequenzen aus dem
Sachverständigenbericht ziehe"

, und verlangt von Deutsch-land erst ganz bestimmte organisatorische bezw. gesetz-
geberische Maßnahmen , bevor eine französische Entschei-dung gefällt werden kann . Frankreich behält sich also alle
Hintertürchen offen . Einer Entscheidung weicht es aus .Und es scheint gewillt zu sein , alle die Nachteile hinzu -
nehmen , die aus dieser von ihm selbst vollzogenen poli -
tischen und moralischen Isolierung für das Land erwach-sen können . Es ist im Augenblick nicht abzusehen , wiedie Alliierten Frankreich zur Raison bringen werden .

Passivität der deutsche« HandelsbilanzBei der Besprechung des Februarergebnisses des deutschenAußenhandels mußte schon auf die gefährliche Entwicklung »-richtung hingewiesen werden, die aus dem starken Anwach -sen der Einfuhr und dem Zurückbleiben der Ausfuhr er-sichtlich wurde . Das Inland konsumiert zuviel und expor -tiert zu wenig : Diese Erscheinung konnte der Beobachter derVolkswirtschaft auch im Monat März feststellen . DieseBeobachtung bestätigt sich nun in schlimmer Form bei demErgebnis des deutschen Außenhandels im März . Für denMärz muß man wieder mit einem Passivasaldo der Han¬delsbilanz von mindestens 200 Millionen Goldmark rechnen ;dabei dürfte sich wohl außerdem eine ungünstige Verschie-dung in der Zusammensetzung des Außenhandels bemerkbarmachen, indem die Rohstoffeinfuhr zurückgegangen , die Ein.fuhr von Lebens - und Genutzmitteln und Fabrikaten abevgestiegen ist. So wird die ungesunde Art der innerdeut-sehen Konsumkonjunktur in der Verschlechterung unsererHandelsbilanz deutlich.

Der sächsische Etat . In einer Wählerversammlung , inder der sächsische Finanzminister Dr . Reiinhold über
„Währung und Staatsfinanzen "

sprach , erklärte dieser, dissächsische Regierung werde im Mai seit Kriegsbeginn zumerstenmale wieder in der Lage sein, im Landtag ihren Etatvorzulegen, in dem Einnahmen und Ausgaben balanzieren .Thüringen ohne Maifeier . Wie die Blätter aus Weimarmelden, hat der thüringische Staatsminister des Innern alleKreis - und Stadtdirektionen angewiesen, für den 1. Maikeine Ausnahme von dem Verbot der öffentlichen Versamm-lungen unter freiem Himmel und Umzüge zu gewähren.Damit ist jede öffentliche Maifeier für Thüringen verboten.Die Schweizer Auswanderung. Im Monat März sindaus der Schweiz 254 Personen ausgewandert gegen 512 imgleichen Monat des Jahres ä923. Im ersten Quartal desJahres 1924 beziffert sich die Zahl der Ausgewanderten auf692 gegenüber 1475 im gleichen Zeitraum des Vorjahre».



Die Sa <Z?verständigenvors6 )!Sge
Die Antworten der Alliierten

Nachdem auch das italienische Antwortschreiben ' der Repa -
rationskommissiou zugegangen ist, veröffentlicht diese die Ant »
» orten der vier beteiligten Regierungen auf ihren Beschluß
vom 17. April 1924 betreffend die Vorschläge der Sachverstän¬
digen .

Bon den Antworten , mit denen sich die Reparationskom -
« iffion am morgigen Dienstag schäftigen wird , um zu
entscheiden , was weiter geschehen soll , ist die französische
zwar voller Redensarten , aber nicht bindend . Die franzö -
' Lfche Regierung behält sich ihre eigene Entscheidung ans -
drücklich vor , bis die Reparationskxnnmiff .nn , die praktischen
Folgen aus den Vorschlägen der sachverständigen " gezogen
hat . Außerdem glaubt st: , sich nicht eher entscheiden zu
können , bis die deutsche Regierung ihrerseits ..die erforder -
lichen Vorkehrungen getroffen hat , um den Beschluß der
Kommssion auszuführen "

, d . h. bis von dem Reichskabinett
die nötigen Gesetzes - und Verordnungsentwürfe ausgearbei -
tet und vorgelegt worden sind . Charakteristisch für die
französische Einstellung ist im übrigen , daß die französische
Regierung zwar darauf hinweist , daß Deutschland gehört
werden müsse , aber daß sie von der Reparationskammission
verlangt , die Entscheidung mit der ganzen durch den Ver -
sailler Vertrag ihr verliehenen Autorität "

zu fällen . ( Frank -
reich will also abermals ein Diktat herbeiführen und
Deutschland zu eigentlichen Verhandlungen nicht heranzie¬
hen . Charakteristisch und zumal bezeichnend für die politi -
schen Ziele Frankreichs ist weiter , daß die französische Regie - '

rung wohl das Verlangen der Sachverständigen nach Wie -
derherstellung der deutschen Wirtschafts - und Finanzhoheit
zur Kenntnis nimmt , daß sie aber andererseits deutlich aus -
spricht, sich dieser Forderung nur unter gewisser Beb ngun -
gen unterwerfen zu wollen , und daß sie in diesem I >sam-
menhang die „vitalen Interessen j Frankreichs " beton *•.
Frankreichs Antwort läßt also der französischen Taktik al .' i
Türen , für die Forderungen der französischen Politik offen ,
wenn sie auch in Bezug auf diese Forderung weniger aus -
gesprochen ist, als nach den Auslassungen der französischen
Presse erwartet werden konnte . Die Antworten der übri -
gen Alliierten sind in der wichtigsten Frage auf einen ge-
meinsamen Ton abgestimmt , nämlich auf die grundsätzliche
Anerkennung der Sachverständigengutachten als Lösungsba -
sis . Gerade Belgien und Italien , deren Haltung bisher
zweifelhaft erscheinen konnte , drücke sich in dieser Einsicht
noch unumwundener aus als die vorsichtige Labour . Regie -
rung .

Die Pariser Zeitung „Temps"

brachte dieser Tage einen Artikel ihres Berliner Bericht -

erstatters über angebliche militärische Rüstungen in
Deutschland . Der Artikel , von dem '— allerdings

' unter
richtiger Kennzeichnung seines ganz unglaubwürdigen In -

Halts — badische Zeitungen Notiz genommen haben , ent -

hält auch einige völlig entstellte und unrichtige Angaben
« ber die badische Polizeiorganisation . Gegenüber diesen
Mitteilungen des „Temps " sei , so wird uns von zustän -
diger Seite mitgeteilt , zunächst festgestellt , daß keine Ver -

stärkung der Polizei in Baden stattgefunden hat , und
daß auch die Zahl der Polizeiführer sich ganz im Rahmen
des Etats hylt , ja , daß dieser Etat nicht einmal völlig
erreicht wird . Da die Polizei auch einen Teil ihres Dien -

stes beritten versehen muß , erfolgt eine Ausbildung im
Reiten in sehr beschränktem Umfange .

Von einer Kommandierung von Reichswehroffizieren
nach Baden ist hier nichts bekannt und ebensowenig sind

'
irgendwelche Abkommandierungen aus den Reihen der
badischen Polizei nach Plätzen außerhalb Badens erfolgt .
Die Behauptung , daß bei der Polizei eine Ausbildung
in Flieger - und Artilleriekursen erfolge , ist ebenfalls glatt
erfunden .

Die badische Polizei dient lediglich innerstaatlichen Auf -
gaben , sie hat Sicherheit und Ruhe im Lande aufrecht zu
erhalten und schreitet gegen jede Störung der öffentlichen
Ordnung im Lande von welcher Seite sie auch kommen
mag . ein .

Aus der Landeshauptstadt
Bad . Landesbibliothek , FriedrichDplatz. Der Lesesaal ist for »

tan geöffnet werktags von 1Q—1 und 3— 7 Uhr . Sonntags
von 11— 1 Uhr .

Regierungspräsident v. Neuffer gestorben . Der frühere Re -
gierungspräsident der Pfalz , Adolf Ritter v . Neuffer ist hier
am 24 . April im Alter von 78 Jahren gestorben .

Handelskammer Karlsruhe . Die Vollversammlung der Han .
delsiammer wählte zum Präsidenten : Bantdiroktor , Konsul
Nicolai , zum Vizepräsidenten : Generaldirektor Dr . Döderlein ,
und zu Stellvertretern : idie Herren Kaufmann Martin Elsas
und Dipl . Jng . Stadtrat Karl Künkel .

Handwerkskammer Karlsruhe . In einer am Freitag , den 25.
d. Mi. im großen Sitzungssaal der Handwerkskammer Karls -
ruhe stattgefundenen Versammlung referierte Syndikus Spall
über die Vermögenssteuer u :i*d Grund -, Gebäude - und Ge -
Werbesteuer . Nach allgemeinen Ausführungen über den we -
fentlichen Inhalt der gesetzlichen Bestimmungen wurden an
Hand einer den Anwesenden übergebenen „Anleitung zur
Ausfüllung der Steuerformmulare "

, welche als Beispiele aus -
gefüllte Formulare mit der ihnen zugrundeliegenden Ver -
mügenssteuerinventur und Bilanz sowie Erläuterungen dazu
enthielt , die einzelnen Punkte durchgesprochen . Die Bewer -
tungsrichtlinien erfuhren hierbei eine eingehende Behandlung
und Kritik . Zum Schh >-,e wies der Redner auf die Bedeu -
tung der Vermögenssteuererklärungen als Grundlage für
künftige Besteuerungen hin , insbesondere auch auf die Be -
Ziehungen zur Einkommensteuer . Eine genaue Berechnung
des Vermögensstandes auf Grund einer einwandfreien Juven -
tur wird als unumgänglich notwendig gehalten .

Landestheatcr . Durch ein Versehen der Druckerei ist auf
dem dieswöchientlichen Theaterzettel bei der Fidelio - Auf -
fubrung irrtümlicherweise ein Gastspiel der Frau Lorentz-
Höllischer als Leonore angezeigt worden . Das Gastspiel findet
« der nicht statt . Die Partie der Leonore wird von Frau
Kammersängerin Hedy Jracema -Brügelmann gesungen . — In
der morgen Dienstag , den 29 . ds . stattfindenden Auffüh -
runq von Bizcts „ Carmen " wiro die Titelpartie von Fr . Kam -
merfängerin Ernestine Färber -Straffer gesungen . Die mu -
sikalische Leitung hat Staatskapellmeister Lorentz inne . —
Beginn 7 Uhr .

Karlsruher Schwurgericht . Zum ersten Male tagte am
Samstag das Schwurgericht in seiner neuen Zusammen -
setzung — drei Berufsrichter und sechs Laienrichter , darun -
ter eine Frau . Nach der jüngsten Justizreform haben nun -
mehr Richter und Geschworene gemeinsam über die Schuld -
frage und das Strafmaß zu beraten als völlig gleichberech -
tigte Faktoren der Rechtspflege , während früher die Gewal -
ten bekanntlich getrennt waren . Der Vorsitzende .Landge¬
richtsdirektor Dr . Rudmann gedachte des Ereignisses im Ge -
richtssaal . Ob die Neuerung einen Fortschritt bedeute ,
darüber gingen allerdings die Meinungen auseinander . Per -
sönlich halte er die Lösung für eine glückliche und die Zu -
kunft werde lehren , ob sie sich bewährt . Befleißigt sich auch
das neue Schwurgericht , dem obersten Gesetze der Rechts -
pflege getreu zu folgen und mit dem höchsten Ausmaße der
Objektivität die Wahrheit zu suchen , so werde es sich gewiß
die Achtung und das Vertrauen im Volke erringen , dessen
die . Justiz unbedingt bedarf . Nach dieser Ansprache nahm
der Vorsitzende die Vereidigung der Geschworenen vor , um
dann sofort in die Verhandlung einzutreten . Auf der An -
klagebank faß der am 11 . April 1884 in Karlsruhe - Rüppur
geborene , in Karlsruhe wohnhafte Taglöhner Jakob M ü l-
ler , verheiratet und Vater von zwei Kindern , unter der
schweren Beschuldigung des Meineides . Er hatte in einem
Unterhaltsprozei 'e fälfcht -ich ausgesagt , daß er mit der Kin -
desmutter in der Empfängniszeit verkehrt habe , und damit
bewirkt daß das Kind von dem beklagten Vater , einem
Freunde Müllers , keinen Pfennig erhielt . Müller verblieb
bei seiner Behauptung . Auf Grund der Beweisaufnahme er -
kannte das Gericht auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
6 Monaten und 3 Jahre Ehrverlust . Gegen den Verurteil -
ten wurde der Haftbefehl erlassen .

Ikurze Dacbricbten aus Kaden
DZ . Mannheim , 26 . April . Nach der in den freien

christlichen Gewerkschaften herrschenden Stimmung zu nr
teilen , scheint man dort für die Beilegung des Streiks
der Anilinfadrik zu sein . Der Jndustrieverband dagegen
will nur verhandeln , wenn der Achtstundentag b.'etbehalteii
wird . Im übrigen hat eine in Karlsruhe stattgefundene
Konferenz der freien Gewerkschaften beschlossen, den Schieds -
spruch für die chemische Industrie auf den 31 . Juli zu kün-
digen .

DZ . Heidelberg , 26 . April . Die theologisch' Fakultät
der Universität Heidelberg hat den Stadtschulrat Geheimrat
Professor Rohrhurst zum Ehrendoktor ernannt . Cr
konnte dieser Tage auf eine 30jährige Lehrtätigkeit am theo-
logischen Seminar der Universität zurückblicken . Auch sind ei
jetzt 40 Jahre her seit er in den Staatsdienst eingetreten ist.

DZ . Bon der Bergstraße . Durch die günstige Witterung
der letzten Tage hat sich die Baumblüte an der Bergstraße
zu höchster Pracht entfaltet . Die Tausenden in voller Blüte
stehenden Obstbäume gewähren einen unvergleichlich schö-
nen Anblick.

DZ . Offenburg , 27 . April . In dem bei Bellinzoua ver-
unglückten Schnellzug befanden sich auch zwei Offenburger ,
und zwar Professor Stärk mit seiner Schwester . Beide sind
aber glücklicherweise heil davongekommen , weil sie in einen ,
der hinteren Wagen Platz genommen hatten .

DZ . Pom Feldberg , 27 . April . In einem Zeitraum von
kaum einer Woche ist unter der Einwirkung der Sonnen -
strahlen und der wärmeren Temperatur die Schneedecke auf
dem Feldberg um ca . 80 cm niedriger geworden . Gegen -
wärtig wird eine Höhe von SO cm gemessen , die Aussichten
für den Skisport werden immer geringer .

DZ . Bad Sulzberg , 26 . April . Der Landesverband ba -
bischer Gewerbe - und Handwerkervereine wird diesen Som -
mer das Erholungsheim Friedrichsort einer gründlichen Re-
novierung unterziehen . Neben dem Um - und Ausbau des
Hauptgebäudes wird ein eigenes Kraftwerk erstellt , um das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht zu versorgen . Dieser
Tage war hier der Verwaltungsrat zusammengetreten und
hat mit Unterstützung einiger Ingenieure die Bauarbeit fest-
gelegt . Damit dürften alle in der letzten Zeit kursierenden !
Gerüchte von einem Verkauf des Erholungsheims hinfällig
sein .

1>Z . Friedrichshafen , 25 . April . In dem von Italien kom-
Menden Zug befand sich auch Direktor Dornier von den Dor -
nier - Metallbauten in Manzell . Er hatte sich erst mit der
Absicht getragen , in dem an der Spitze des Süd —Nord -Zuges
laufenden Schlafwagen ein ? n der wenigen noch freien Plätze
zu belegen , nach einigem Ueberlegen davon aber abgesehen
und in einem weiter zurückliegenden Wagen Platz genoin -
men . Diesem Entschluß verdankte er die Erhebung seintS
Lebens . '

DZ . Freudenstadt , 27 . April . Aus einer Mitteilung des
Reichsverkehrsministers geht hervor , daß beabsichtigt sei, den
Bau der Murgtalbahn fortzuführen , soweit die erfordern -
chen Geldmittel zur Verfügung stehen . Immerhin dürftet
aber die Arbeiten erst in 2 Jahren beendet sein .

Bändel und MUrtsckatt

Berliner Devisennotierungen
in Millionen Mark

Amsterdam . .
Kopenhagen
Italien . . .
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag . . . .
Wien (100 «rotten )

Di « Heine M «

Geld
1 564 100

705 200
188 500

18455 000
4190000

274 300
746 100
124 600
59 800

28 . April
» trief

1 571 900 1
708 800 1
189 500 1

18 445 000 1
4 210 500 1

275 70» *
749 900 '
125 400 8
60 200 ' °«

G-Id
566100
705 200
188 500
455 000
190000
274 300
746 100
124 600

60 800

26 . April
Brits

1 573 900 *
708 800 1
189 500 *

18545 000 '
4 210500 »

275 700 *
749 900 *
125 400 *

61 200 10*
bedeutet die Zuteilung in Prozent

Die Deutsche Golddiskontbank hat mit einer größeren
Gruppe amerikanischer Banken unter Führung der Int .
Acceptenbanc Inc . in Neuyork einen Rediskontvertrag zu
günstigen Bedingungen abgeschlossen .

Kadiscdes Tandestdeater
Tiefland

Gleich andern Bühnen konnte und wollte auch das bad .
Landestheater den 60 . Geburtstag Eugen d 'A Iber t 's
( 10. April ) nicht vorübergehen lassen , ohne an das starke
Theatertalent dieses passionierten Zivilisationsmusikers zu
erinnern , dessen erster Opernversuch „Der Rubin " übrigens
auf den Karlsruher Brettern seine Uraufführung erlebte
( 1893 ) . In der Kette der vielen darauf folgenden dÄlbert ' -
schen Dramen wird freilich einzig und allein „Tiefland "

( Prag 1903 ) das Glied sein , das auch in die große Musikge -
schichte eingereiht bleibt . Zu bedauern ist, daß d 'Albert ,
der doch z . B . mit der „ Abreise " eine eigenen Stil für die
komische Oper gefunden zu haben schien, gerade auf dem
Gebiet des musikalischen Konversationsstückes versagt und
aus dem Problem des seriösen Dramas mit Ausnahme von
„Tiefland " immer mehr aus dem Wege ging , um allmäh -
lich ganz zu verflachen . Heute ist es leider schon so weit , daß
wirkliche musikalische Notabilitäten sich gar nicht mehr um
ihn als Komponisten kümmern , ihn nur noch als Klavier -
virtuosen aus der alten Liszt -Schule gelten lassen . Mit
Unrecht , denn kaum ein neueres Opernwerk hat so wie die -
ses halb spanisch kolorierte , halb italienisch veristische
Produkt seinen Weg über sämtliche Bühnen des In - und
Auslandes gemacht ; um es zu schreiben , dazu gehörte eben
sehr viel und jedenfalls viel mehr , als man jetzt so achsel-
zuckend dem Sohn eines niederdeutschen Tanzkomponisten
zubilligen will .

Fragt man zudem überschauend nach dem bleibenden Ber -
dienst d 'Albert 's , so ist doch kurz zu sagen : In der Zeit des
die Bühnengeschehniffe immer stärker überwuchernden Or -
chesterapparates hat er richtig erkannt , daß geschwätzige In -
strumentation nur schadet ; er hat den äußeren Aufwand an
musikalischen Mitteln wieder erheblich reduziert , der Musik
hat er also eine weit bescheidenere Rolle zugewiesen als
viele Zeitgenossen , sie aber gerade dadurch dem Verständnis
der Laien wieder zugänglich gemacht . Freilich geht es
nicht ohne Konzessionen ab , und in dem Grade , wie d 'Albert
hier der äußeren Wirkung zuliebe theatralisch und kitschig
wird , hat er sich selbst am meisten geschadet . Aber der
rechte Instinkt für die Theateroper , die wir trotz Pfitzner
brauchen , läßt sich nicht leugnen , das glückliche Textbuch zu
»Tiefland " tut ein übriges , um an dieser Oper vor allem
den Stoff restlos zur Wirkung zu bringen , die die Musik
eigentlich nur noch zu modisiziern hat . So ist immerhin

ein Ouäntchen Dankbarkeit dem Sechzigjährigen darzubrin -
gen , der unstet als Suchender auszog , vielfach ungleich und
unfertig blieb , aber außer großem Pianistenruhm doch auch
von seinen Wanderungen etwas heimbrachte , das noch manch
jüngerem Komponisten als Muster dienen kann !

Die von Alfred Lorentz feurig und elastisch geleitete Ju -
biläumsaussührung hatte in H . Jracema Brügelmann ( Mar¬
tha ) und Wilh . Rentwig (Pedro ) zwei Vertreter , die sich von
der angenehmen Sanglichkeit der tragenden Partien nichts
entgehen ließen . Das Eifersuchtsdreieck vervollständigte
Robert vom Scheidt (Frankfurter Opernhaus ) , der die ro-
buste Temperamentsrolle des Sebastians mit angeborener
Virtuosität ausdeutete . Der spannenden und des psychologi -
schen Interesses stets sicheren Handlung folgte diesmal das
Publikum umso lieber , weil es eben sich seiner Dankespflicht
auch dem Manne gegenüber bewußt wurde , der dem bunten
Opernleben mit diesem speziellen Kunstwerk wenigstens
«in entscheidendes Ziel wieH . H . Sch .

Wechsel in der Opernleitung des bad. Landestheaters
Sind die Informationen einiger Karlsruher Tageszeitun -

ge » richtig — eine offizielle Bestätigung der Nachricht ficht
noch aus — , so haben fc*ir in nächster Zeit mit einem Wech-
sel in der Opernleitung ver badischcn Landesbühne zu rech-
nen ., einer Tatsache , übrigens , die nach den Vorgängen und
Erfahrungen der gerade zu Ende gehenden Spielsaison nicht
als Sensation empfunden wird . Dem berufsmäßigen Be -
obachter musikalischer Geschehnisse erlwächst aber die Pflicht ,
beizeiten seine Meinung zu der bevorstehende » Änderung zu
äußern , zumal allerhand Gerüchte schon jetzt den Namen des
„neuen " Mannes wissen wollen Und , (wie mir scheint, in die-
fer Beziehung nicht ganz klar sehen .

Betrachtet man ohne sentimentale Nüancen die typische
Eigenart des Falles , so ist doch der springende Punkt bei der
angebahnten Neubesetzung des leitenden Postens in den Be -
fürchtungen zu suchen , die man für die künftige Entwicklung
und künstlerische Existenzmöglichkeit der Oper hegen zu müs -
sen glaubte , es soll also eine Hebung des Niveaus herbei -
geführt und die Oper wieder in erste Reihe der deutschen
Bühnen hinaüfgestellt werden . Sind aber , vtm dieses Ziel
zu êrreichen , Pultvirtuosen mit allerdings großen Namen
oder gar bedeutende Komponisten die rechten Leute ? Um die
administrativen Fähigkeiten und das Organisationsgeschiit ,
worauf es hier doch ganz besonders .ankommt , ist es bei so!-
chen gewiß hervorragenden Dirigenten gewöhnlich eine eigen «
Sache ; und aus alle Fälle verlangen Männer , die in der

Dirigierkunst sich schon einen bedeutenden Ruf eriworben ha¬
ben , dann und wann auch »draußen gehört zu werden . Hau »
figer Urlaub wird also zumindest die eine Folge sein , mir
der man unbedingt rechnen muß ; es ist das ein Charakteristi¬
kum unserer Spezialisten -Epoche, über das man , nicht hinweg -
sehen kann , wenn es sich doch in allererster Linie darum han .
dein soll, die Kraft des Kommenden Mannes an Ort und
Stelle voll! und ganz auszunützen .

Wählt man jedoch zum Leiter des Instituts obendrew
einen Mann , der zugleich einen klangvollen Komponistenna -
men mitbringt , so besteht die Gefahr , daß er neben der
enormen künstlerischen Arbeit , die er eben fiir seine eigene
musikalische Produktion aufzuwenden hat , doch .wieder das
Interesse des Theaters vernachlässigen muß , oder seinen ei-
genen Zwecken dienstbar macht ; es gibt da auch eine Grenze ,
iwo der beste Wille automatisch aufhört und die Umstellung
schließlich auf eine -weitere Herabmnnlderung des Niveau ?
hinausläuft .

Und noch etwas : Gewiß finden sich in der Reihe der Namen ,
die man da so hört , Männer , denen genug Persönlichkeit und
wirkliche Meisterschaft zuzusprechen ist , um den leitenden
Posten korrekt und künstlerisch auszufüllen , doch dürfte kaum
einer darunter sein , dem man auch Instinkt für das
fchäftliche zutraut . Das ist aber heute auch ein Punkt , über
den man glicht allzu optimistisch hi »wegdenken soll. WeM
wir jetzt schon ein Opfer bringen , so erwarten wir auch, daß
nach dieser Seite das Theater keinerlei Einbuße mehr er«
leidet , sondern daß durch den Mechsel in der Opernleitung
der erhofften künstlerischen Stärkung jedesmal auch ein sich **

rer finanzieller Gewinn sich zugesellt .
Dies alles zunächst ganz .kurz , um meinen StandpunL

in der ev. Bes ^ ungSfrage zu präzisieren . Dabei wurde mey*

die Kehrseite angedeutet , die sich nach meinem Dafürhalten
zum Nachteil der Sache aus der /Berufung eines „Prominen -

ten " ergeben dürfte . Positiv ist selbstversÄndlich trotzallcdt.
an die Wahl eines Mannes zu denken , der durch seine Wir

samkeit als OPerndirigent Bedeutung für unser ^
Musikleben gewinnt , der mit rückhaltloser Hingabe «n ®

rj
Kunst hervorragende Individualität und autoritativen
len walten läßt . Insbesondere ist bei dem künftigen Venn '

ler der .operntheatralischen und sinsvnischmusikalischen iv.

jene einzig richtige Ausfassung seines verantwortungsvo
Amtes vorauszusetzen , die die alte , gute Tradition m pv
bare Beziehung mit dem Modernen bringt , ohne dabei
eine bestimmte Richtung Propaganda zu machen oder e !

tigen Tendenzen zum Druchbruch zu verhelfen . H - ,sw
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In dos Handelsregister

A Band I wurde zu O .-
Z . 3(1 eingetragen : G .
Günther , Sindolshcim .
Inhaber : Gottfried G-ün -
ther Witwe Magdalena
Christina geb . tzoneck in
Sindolsheim .

"
Adelshei -m. 23 . April 1924.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

Adelsheim . SB .260
> > In das Handelsregister
B Bd . I wurden die nach¬
stehenden Zweigniederlas¬
sungen der Zentrale der
landwirtschaftlichen Lager -
Häuser , Aktiengesellschaft
in Tauberbischofsheim , mit
folgenden Firmenbezeich -
nungen eingetragen :

a ) unter O . -Z . 9 : „Zen¬
trale der landwirtschaftli¬
che » Lagerhäuser , Aktien -
Gesellschaft in Tauberbi
schofsheim, Filiale Oster -
burken " ;

d ) unter O .-Z . 1V : „Zen -
trale der landwirtschaftli -
chen Lagerhäuser , Aktien
gesellschast in Tauberbi -
schofsheim, Filiale Sek -
ka » ".

Gegenstand des Unter -
nehmens ist der Handel
mit landwirtschaftlichen

Erzeugnissen einschließlich
Groß - und Kleinvieh aller
Art , mit landwirtschaftli -
che n Bedarfsartikeln , in -
dustriellen Erzeugnissen u .
Mühlenprodukten aller

Art , der Erwerb und Be -
trieb von landwirtschaftli -
chen Lagerhäusern und die
Beteiligung an solchen,der Erwerb und Betrieb

von industriellen Unter -
nehmungen , wie Nährmit -

telfabriken , Mühlen ,
Fleischwarenfabriken , Zte -
geleien , Maschinenfabri -

ken , Spinnereien und
Strickereien , Rotzhaarspin -
nereien und Bürstenfabri -
ken, endlich der Betrieb
von Bankgeschäften und
die Beteiligung an Ban -
ken und sonstigen Finanz -
Instituten .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 16. Januar 1923
festgestellt . Das Grund¬
kapital beträgt 31509 900
Mark eingeteilt in :

a ) 15 990 auf den In¬
haber lautende Stammak -
tier zum Nennwert von
je 5999 Mark ;

b ) 159 auf den Namen
lautende Vorzugsaktien zuje 19 999 Mark .

Die Gründer der Ge -
sellschaft, nämlich die Her-
ken Hermann Sattler , Ge -
neralsekretär , OttoSchwel -
linger , Direktor , FranzStein , Oberbuchhalter ,
PhilippGrimm , Geschäfts -
führer , und Ludwig Hopf ,
Geschäftsführer , alle in
Tauberbischofsheim , habenalle Aktien übernommen
und zwar die Stammak -tien zum KurS von 400 H ,die Vorzugsaktien zumNennwert . Jede Stamm -aktie gewährt 2, jede Vor¬
zugsaktie 209 Stimmen .Die Vorzugsaktien habenbor den Stammaktien ein
Vorrecht auf einen Ge -
winnanteil von 8 % (fürdas erste Geschäftsjahr3 % ) mit Nachzahlungs¬
anspruch , sie können nurmit Zustimmung der Ge -
sellschaft übertragen wer »
den . Die Vorzugsaktienkönnen in Stammaktien
umgewandelt werden . Beieiner etwaigen Liquida -t>on erhalten die Inhaberder Vorzugsaktien aus5em Liquidationserlös , be-dar eine Ausschüttung anvie Stammaktionäre et -
Wfßt, einen Anteil bis zurHöhe von 199 % des
Nennwerts ihrer Aktien
zuzüglich etwa rückstän -d'ger Vorzugsgewinnan -
Ale , während der dar-"ber hinaus sich ergebende
Liquidationserlös den

Stammaktionären allein
zufällt . Die Mitgliederdes Vorstandes find : Gu¬
stav Hopf , Generaldirek -
tor in Tauberbischofsheim ,Otto Hippeli , Justizrat
iu Würzburg , und Ludwig

Lang , Bankdirektor in
Tauberbischofsheim . Die
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Fir -
ma geschieht , wenn der
Vorstand aus einer Per -
fon besteht , durch diese ;

.besteht der Vorstand aus
mehreren Mitgliedern , so
ist die Mitwirkung zweier
Vorstandsmitglieder oder

eines Vorstandsmitgliedes
und eines Prokuristen od.
Handlungsbevollmächtig -

ten erforderlich . Die Be -
kanntmachungen der Ge -

sellschaft erfolgen im
„Deutschen Reichsanzei -

ger " und in dem in Tau -
bcrbischofsheim erscheinen -
den „Tauber - und Fran -
kenboten "

(Gesellschafts -
blätter ) . Die Generalver -
sammkungen der Aktionä -
re werde » durch eine ein -
malige öffentliche Be -
kanntmachung , welche
mindestens 29 Tage vor
dem Versammlungstage ,

den Tag der Bekanntma -
chung und den der Ver -
sammlung nicht mitberech -
net , erscheinen muh , sei-
tens des Vorstandes oder
des Aufsichtsrates unter
Angabe des Zweckes beru -
fen . Die Mitglieder des
Aufsichtsrates sind die
Herren : Emil Bitze !, Ge -
heimer Regierungsrat a .
D . in Mosbach , Peter
Breunig , Großkaufmann

in Würzburg , Wilhelm
Eck, Dekan in Tauberbi -
schofsheim ; Johann Gru -
ber , Dekan in Sulzbach ,
Oskar Kupprion , Direktor

der Darmstädter - und
Naitionalbank in Mann -
heim , u . Michael Schrank ,
Gutsbesitzer in Jlmspan .
Den Herren Otto Schwel -
linger , Direktor , Hermann
Sattler , Generalsekretär ,
Franz > Stein , Bürovor -
stand , Philipp Grimm ,
Geschäftsführer , Ernst

Farrenkopf , Architekt , Jo -
fef Gruber , Bankbeamter ,Edmund Häfner , Bankbe -
amter , und Karl sDahl ,
Kassier , alle in Tauberbi -
schofsheim , ist Prokura er -
teilt , mit der Matzgabe ,
datz sie gemeinsam mit ei-
nem Mitglieds des Vor -
standes zur Vertretung u .
Zeichnung der Gesellschaft
befugt sind . In der Ge -
neralversammlung vom 4.
April 1923 wurde beschlos-
sen , das Grundkapital um
52 590 000 Mark zu er -
höhen , durch Ausgabe von
25 990 auf den Inhaber
lautende Stammaktien zu
je 2999 M . und 259 aufden Namen lautende Vor -
zugsaktien zu je 10 000
Mark . Jede neue Stamm -
aktie gewährt 2 , jede neue
Vorzugsaktie 200 Stim -
men . Diese Erhöhung hat

stattgefunden . Das
Grundkapital beträgt jetzt84 000 000 M . Die neu -
en Stammaktien werden
zum Kurs von 2599 % u.die neuen Vorzugsaktien
zum Nennwert ausgege -
ben . Die Vorzugsaktienkönnen in Stammaktien
umgewandelt und für das
Ende eines Geschäftsjah -
res mit dreimonatlicher
Frist ganz oder teilweise
zur Heimzahlung gekün -
digt werden . Die Vor -
zugsaktien haben vor den
Stammaktien ein Vor -
recht auf einen Gewinn »
anteil von 8 % mit Nach¬
zahlungsanspruch ; sie kön-^ en nur mit Zustimmungder Gesellschaft übertragen
werden . Bei einer etwai -
gen Liquidation erhaltendie Inhaber der Vorzugs -
aktien aus dem Liquida -
tionserlös , bevor eine Aus¬

schüttung an die Stamm
aktionäre erfolgt , einen
Anteil bis zur Höhe von
190 % des Nennwerts ih¬rer Aktien zuzüglich et -
waiger rückständiger Vor -
zugsgewinnanteile , wäh -

rend der sich darüber hin -
aus ergebende Liquida -

tionserlös den Stammak
tionären allein zufällt .

Die neuen Stammaktien
sind am Ertrage des er »
sten Geschäftsjahres zur
Hälfte , die neuen Vor -
zugsaktien nicht gewinn -
anteilsberechtigt .
Adelsheim , 19. April 1924.

Bad . Amtsgericht .
Baden . W .261

HandelsregistereintragAbt . A , Bd . II , O .-Z . 563— Firma I . P . W. Eigenin Großkaldenberg bei
Mettmann , Zweignieder -
lassung Oos in Baden — !Die Gesellschaft ist aufge¬
löst, die Firma erloschen .Bd . I , O .-Z . 140 — Fir -
ma Luise Hirth » Steinerin Baden -Baden — : In -
haberin der Firma ist jetzt
Hanny Bollinger , ledig inBaden -Baden .

Bd . I . O .-Z . 115 ~
Firma Gerard van Aaken
in Baden -Baden — : Der
Gesellschafter Gerard van
Aaken ist durch Tod »: v?«
geschieden , die Gesellschaft
ist aufgelöst . Der oishe -
rige Gesellschafter Emil
van Aaken ist alleiniger
Inhaber der Firma .

Baden , 15. April 1924.
Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts .

Bonndorf . W .211
HandelsregistereintragB O .- Z . 8 bei Firma

Wutachindustrie Aktienge¬
sellschaft in Boll . Oskar
Velten ist als Vorstand
ausgeschieden und an sei-ner Stelle Kaufmann Al-
fons Lüber in BoNindorf
zum Vorstand bestellt .
Bonndorf . 14. April 1924.Bad . Amtsgericht .
Buchen . W .271

In das Handelsregister
A Bd . I wurde eingetra¬
gen : Unter O .-Z . 125 :
Firma Gotthold Walz in
Buchen , Inhaber ist Gott -
hold Walz , Kaufmann tn
Buchen .

Zu O .-Z . 6, Firma D .
Fischer in Götzingen : Das
Geschäft ist auf Gastw .rt
Adolf Damian Fischer in
Götzingen übergegangen ,der dasselbe unter der
Firma Adolf D . Fischer
weiterführt .

Buchen , 15. April 1924.
Bad . Amtsgericht .

Eberbach . W225
Handelsregistereintrag

A Band II O .-Z . 81 : Fir »
nm „ Martin Müller " ,
Gberbach . Inhaber Mar -
tin Müller , Holz - und
Kohlenhändler in Eber -
bach (Holz - und Kohlen -
Handlung ) .
Eberbach , 23. April 1924.

Amtsgericht .

„ Leopold Faß , Mühlenfa -
brikate " in Ettlingen .U' urde eingetragen : Dem
Willy Brohm , Kaufmannin Ettlingen ist Prokuraerteilt ,
Ettlingen 23. April 1924.

Amtsgericht .
Ettlingen . W .262

Im Handelsregister AO .-Z . 229 wurde eingetra¬
gen : Firma Adolf Ochs in
Völkersbach . Inhaber

Adolf Ochs , Kaufmann in
Völkersbach .
Ettlingen , 24. April 1924.Bad . Amtsgericht I.
Freiburg i . Br . W . 170

Handelsregistereintrag
Freiburg i. Br . Landes -
wirtschaftsstelle des Badi -
fchen Einzelhandels , Ak -
ticngefellschaft , Freiburg
i. Br . sieche Beröffentli -
chung unter Karlsruhe
(H . -R . B Bd . IX O .-Z . 1) .

O .-Z . 57 Firma und
S -itz : HanS A . Kasper ,
Karlsruhe . Einzellauf -
mann : Hans August Kas -
per .Kansmann , Karlsruhe .

O .-Z . 58 Firma und
Sitz : Rudolf Krieg . Kcrls -
ruhe . Einzelka l̂fniann :
Rudolf Krieg , Kaufmann ,
Offenburg . Prokura : Gu
stav Engelhardt , K-«ui -
mann , Karlsruhe (Groß -
Handlung in Putz -
dawaren ) .
Karlsruhe . 25 . April 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Lahr . W .S46

Handelsregijtereintrag
Lahr . Firma : Emil Koh
ler II in Friesenheim . In
Haber Emil Kohler II ,
Kauifmann in Friesen
heim .

Lahr , 23. April 1924.
Amtsgericht .

Gengenbach . W .216
Im Handelsregister A

Band I wurde eingetra¬
gen :

1 . Unter O .-Z . 126 :
Firma Erich Rauch , Holz -
Jm - und Export , Rohma -
Mialijenbeschjafßung , Halb -
und Fertigfabrikate in
Gengenbach . Die Firma
ist erloschen .

2 . Unter O .-Z . 137 :
Firma Adolf Decker &
Co . , Aluminium - u . Me -
tallwarensabrik in Zelll a .
H . Offene Handelsgesell -
schaft, welche am 1 . April1924 begonnen hat . Per -
sönlich haftende Gesell¬
schafter sind Adolf Decker,
Fabrikant in Zell a . H .und Anton Leinz , Kauf -
mann daselbst .

3 . Unter O .-Z . 69 : Fir -
ma A . Kramer & Sohn ,
Zigarrenfabrik in Zell a .
H : Die Firma ist evlo-
fchen.
Gengenbach , 16. April 24.

Amtsgericht .
Karlsruhe . W .242

In das Handelsregister
B Band I O .-Z . 86 ist
zur Firma Terrain - und
Baugesellschaft Südende -
Harlsruhe , Aktiengesell -
schaff Karlsruhe , einge »
tragen : Durch Beschlußder Generalversammlung
vom 11 . April 1924 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Der
bisherige Vorstand Karl
Lacroix ist Liquidator .
Karlsruhe , 22 . April 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Engen . W .279.
Handelsregister B B>. I

O .-Z . 8 — Firma Hegauer
Werkstätten für künstleri »
fches Handwerk , Gesell -
schaft mit beschränkter

Haftung , Sitz in Engen —
Eintrag von heute : An
Stelle des verstorbenen
Hans Werner Gleiß ist
dessen Witwe Or . Marga -
retha Sofie geb . Röpke in
Engen als Geschäftsführe -
rin bestellt . Diese ist für
sich allein zur Vertretung
und Zeichnung der Gesell -
Schaft befugt . Die Proku -
ra der Genannten ist in -
folge ihrer Bestellung zur
Geschäftsführerin erlo »

schen.
Engen , 26 . April 1924.

Amtsgericht .
Ettlingen . W .226

Zu Handelsregister A
O .-Z . 182 betr . Firma

Karlsruhe . W..243
Irl das Handelsregister

B Band VII O .-Z . 41 ist
zur Firma Wein - und
Edelbrj »nntweinbr,vnnetfei ,

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Ge -
sellschafterbeschlich vom 11 .
Oktober 1923 wurde der
Gesellschaftsvertrag gemäß
der eingereichten Urkunde
geändert . Hiernach ist ins -
besondere die Firma ge-
ändert in : August Lan -
gendörfer Wein - u . Edel -
brannweinbrennerei G . m.b . H.
Karlsruhe , 22 . April 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 5B.244

In das HandelsregisterA ist eingetragen :
Zu Band V O .-Z . 90 zur

Firma L . I . Ettlinger ,
Karlsruhe : Den Kaufleu -ten Siegfried Stern , Ber -
Ii«, Jossf Beile , Durlachund Albert Wiedenhorn ,
Karlsruhe , ist Gesamtpro -
kura in der Weise erteilt ,daß jeder in Gemeinschaftmit einem anderen Pro -
kuristen der Gesellschaft
diese zu vertreten berech-
tigt ist.

Zu Band VIII O .-Z . 56
Firma und Sitz : Selma
Klausner , Karlsruhe .Ein -
zelkaufmann : Kaufmann
Jgnaz Klausner , Ehefrau
Solma geb . Stechler ,
Karlsruhe (Textilwaren
aller Art ) .

Mannheim . W .126
Zum Handelsregister B

Band VI O .-Z . 44 , Firma
„Lehnkering & Cie . Ak¬
tiengesellschaft Abteilung
Mannheim " in Mannheimals Zweigniederlassung der
Firma „ Lehn 'kering & Cie .
Aktiengesellschaft " in Du -
isburg , wurde heute ein¬
getragen : Dem Kaufmann
Paul Keller , Mannheim ,
ist Gesamtprokura unter
Beschränkung auf den Be -
trieb der Zweigniederlas -
sung Mannheim erteilt .
Mannheim , 4 . April 1924 .
Mannheim . W .156

Zum Handelsregister B
Band XXI O .-Z . 1. Fir¬
ma „ Schramm & Weber ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Mann -
heim , wurde heute einge -
tragen : Dom Julius Ul-

samer , Mannheim , ist
Prokura erteilt .
Mannheim , 7 . April 1924 .
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Mannheim . W .171

Zum Handelsregister B
Band XIX O .-Z . 21 , Fir¬
ma Pfälzisch -BadischeBack -
steinverkaufsstelle Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,wurde heute eingetragen :
Erwin Paul , Kaufmann ,
Mannheim , ist als Ge -
schäftssWhrer bestellt . Dem
Karl Kennerknecht , Heidel -
berg , ist Prokura derart
erteilt , daß er gsmeinsam
mit einem Geschäftsführer
zeichnungsberechtigt ist.
Mannheim , 9 . April 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . W.172

Zum Handelsregister B
Band XVII O .-Z . 6, Fir -
ma „Stromeyer Eisenhan -
del Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung " in
Mannheim , wurde heute

eingetragen : Wilhelm
Gehner , Kaufmann , Ober -
hausen (Rheinland ) ist Ge -
samtproikura derart erteilt ,
datz er gemeinsam mit ei-
nem Geschäftsführer zur
Firmenzeichnung befugt
ist.
Mannheim , 9 . April 1924 .
Bad . Amtsgericht B . - G . 4.
Mannheim . W .173

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z . 7.
Firma „Daniel I . Groß ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Mann -
heim , wurde heute einge -
tragen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Die seitheri¬
gen Geschäftsführer Da -
niel Jakob Groß , Metzger -
merster , Mannheim , und
Kaufmann Bernhard Fal -
ler , Mannheim , sind Li -
quidatoren . Die Firma ist
erloschen . t *
Mannheim , 9 . April 1924 .
Bad . Amtsgericht B . - G . 4.

tragen : Der Gesellschaft ^
vertrag ist durch Beschlußder außerordentlichen Ge -
neralversammlung vom
31 . März 1S£4 in den §§16 (Vergütung des Auf -
sichtsratsg und 18 (Ge -
schaftsjahr ) geändert .
Mannheim , 11 . April 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G . 4.
Mannheün . W .190

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z . 9 Fir -
ma „Gebrüder Krayer Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Fritz
Zander ist erloschen . Dem
bisherigen Gefamtprokuri -
sten Georg Brans , Mann¬
heim , ist jetzt Einzelproku -
ra erteilt .
Mannheim , 11 . April 1924.Bad . Amtsgericht B .-G . *.

Mannheim . 28 .189
Zum Handelsregister B

Band XVII O >Z . 26
Firma „Joseph Bögele Ak-
tiengesellschaft " in Mann -
heim wurde heute einge¬

Mannheim . W .191
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band IX O .-Z . 113,

Firma „ Richard Gnnd
Rachf ." in Mannheim :Die
Firma ist erloschen .

2 . Wand XVII O .-Z .
106 . Firma „ Moritz

Wolsf " in Mannheim :Die
Prokura des Karl Irsch -
linger ist erloschen . Dem
Karl Frank , Mannheim ,
ist Prokura derart erteilt ,
daß er gemeinsam mit
dem Prokuristen Hugo
Siegel zeichnnngsberech -
tigt ist .

3 . Wand XVII O .-Z .
114, Firma „Eckert &
Werre in Liquidation " in
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

4. Band XX O .-Z . 90.
Firma „ Philipp Pfeil " in
Mannheim : Das Geschäft
ist mit Aktiven und samt
der Firma von Philipp
Pfeil auf Friedrich Fels ,
MechanAer , Mannheim ,
übergegangen , der es als
alleiniger Inhaber unter
der .Firma „Philipp Pfeil
Nachf ." weiterführt . Der
Übergang der in den« Be -
triebe des Geschäfts be-
gründeten Verbindlichkei¬
ten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Me -
chaniker Friedrich Fels ,
Mannheim , ausgeschlossen .

5 . Band XXI O .- Z . W ,
Firtma, , Oberrheinische In -

«striegesellschaft Joseph
ögele & Co ." in Mann¬

heim : Die Firma ist ge-
ändert in „Joseph Bögele
Sc Co ."

6 . Band XXI O .- Z .134,
Firma „ Fr . August Nei -
dig Maschinenfabrik " in
Mannheim : Die Prokura
des Eduard Geckerich ist
erloschen .

7 . Band XXII O . -Z . 5,
Firma „Gebr . Bleckmann ,
Stahlwerke , Düsseldorf ,
Zweigniederlassung Mann -
heim " in Mannheim , Sitz
Düsseldorf : DieZweignie -
derlassung ist aufgehoben .

8 . Band XXIII O .- Z .
52 , Firma „Alexander &
Strauß Zweigniederlas -
ung Mannheim " in

Mannheim als Zweignie -
derlassung der Firma Ale-
xander & Straß , Düssel¬
dorf : Die Zweigniederlas -
ung ist aufgehoben .

9 . Band XXIV O .-Z .
4>1 , Firma „Gebrüder
Frank , Eisen und Metalle "
in Mannheim , Zweignie -
der lassung der Firma Ge -
brÄder Frank in Nürn -
berg : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Zweignie -
derlassung Mannheim ist
zur selbständigen Haupt -
Niederlassung erhoben . Das
Geschäft in Mannheim
samt der Firma ist auf
den bisherigen Gesellschaf -
ter Kaufmann Salomon
Frank , jetzt in Mannheim
wohnhaft , übergegangen ,
welcher es zusammen mit
dem Kaufmann Simon
Stern , Mannheim , der
als persönlich haftender

Gesellschafter in das Ge -
schäft eingetreten ist, m
offener Handelsgesellschaftunter der Firma Ge^>ru »der Frank Eisen und Me ->talle fortführt . Die offene
Handelsgesellschaft hat am1 . Janaur 10Ü4 begonnen .10. Band XXIV O . -Z .79 , Firma „Wilhelmine
Nickel" in Mannheim :Die Finncninhaberin istjetzt die Ehefrau des Kauf¬manns Karl Jacob in
Mannheim .

11 . Band XXIV O .-Z.201 , Finup „Alfred
Franz " in Mannheim . In -
Haber ist Alfred Franz ,
Kaufmann , Mannkeim .

12 . Band XXIV O >Z .£<B , Firma „Hans Korit -
schoner"

, Mannheim . In -
Haber ist Hans Koritscho-
ner , Kaufmann , Mann -
heim .

13. Band XXIV O .-Z .203 , Firma „ Alois Schwei -
gert " in Mannheim . In -
hctbSr ist Alois Schwei -
gert , Kaufmann , Mann -
heim .

14 . Band XXIV O .-Z .£04 , Firma „Heinrich
Weftphal " in Mannheim -
Neckarau . Inhaber ist
Heinrich Westphal , Kauf -
mann , Mannheim - Neckar-
au . Der Therese Westphal
geb . Martin , Mannheim -
Neckarau , ist Prokura er -
teilt .

15. Wand XXIV O .-Z .205, Firma „Max Eich"
in Mannheim . Inhaber
ist Max Eich, Kaufmann ,
Mannheim . Rudolf Kirsch -
mann , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

16. Band XXIV O .-Z .206, Firma „Wilhelm
Trautmann " in Mann -
heim . Inhaber ist Wil -
Helm Trautmann , Vieh¬
händler , Mannheim . Ge -
org Sattel , Ludwigshafena Rh ., ist als Prokurist
bestellt .

17. Band XXIV O .-Z .207 , Firma „I . Wirtz &
Co . Köln , Zweigniederlas -

sung Mannheim " in
Mannheim als Zweignte -
derlassung der Firma I .
Wirtz & Co . in Köln . Per -
sönlich haftende Gesell -
schafter sind die Kaufleute
Josef Wirtz und Wilhelm
Ashauer , beide in Köln .
Offene Handelsgesellschaft
seit 1 . Mai 1920.
Mannheim , 12 . April 1924

Bad . Amtsgericht B 2.
Mannheim . W .192

Zum Handelsregister B
Band XVIII O .-Z . 61
wurde heute die Firma
„Arnold Obersky Aktien -
gesellschaft Zweignieder ,
lassung Mannheim " in
Mannheim D 1 . 5/6 als
Zweigniederlassung der
Firma Arnold Obersky
Aktiengesellschaft in Ber -
lin eingetragen . Der Ge -
sellschaftsvertrag der M -
tiengesellschaft ist am 15 .
November 19£3 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Fortführung
der von dem Fabrikbesitzer
Handelsgerichtsrat Arnold
Obersky zu Berlin unter
seiner Firma mit dem
Hauptffitz in Berlin und
Niederlassungen in Wies -
baden , Stuttgart , Dui §-
bürg , Mannheim , Leipzig ,
Essen und Bonn betriebe -
ne Fabrik von Korsett »
und verwandten ArUtetn
sowie die Beteiligung an
Unternehmungen gleicheroder ähnlicher Art . Das
Grundkapital beträgt M .
300 000 900 und zerfällt in
Inhaberaktien , und zwar209 zu je 1 000 990 M . ,899 zu je 109 909 M . und
2000 zu je 10 000 M . , die
zum Nennbetrag ausgege¬
ben werden . Der Vorstand
besteht je nach der Bestim -
mung des Aussichtsrats
aus einer Person oder aus
mehreren Mitgliedern .
Der Außsichtsrat hat das

» •i«

HAUPTGESCHÄFT :

Das Bank - Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnisse wieder die vorkriegsrnäSigen Vorteile u . An¬nehmlichkeiten . Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose Verfügungsmöglichkeit durch Oberweisung ,Schecks etc . ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark - Konten , auf denenwir bei Einlagen v . mindestens Rt . M . 300 , die uns 4 Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeit garantieren .Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder inder Lage , volle Gewähr fQr rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäSigen Geschäften zu übernehmen .WALDSTRASSE 1, ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG . RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ ( Im HOTEL REICHSHOF ) .
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, Recht der Ernennung und
Abberufung der Vor-
standsmitglieder sowie der

j <S6eÜbertreter . Besteht der
Borstand aus mehreren
Personen , so wird die Ge¬
sellschaft entweder durch
zwei Vorstandsmitglieder

* gemeinschaftlich oder durch
ein Vorstandsmitglied in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen oder durch ein
vom Aufsichtsrat zur Al¬
leinvertretung ermächtig-
tes Vorstandsmitglied ver-
treten . Fabrikbesitzer und
Handelsgerichtsrat Arnold
OberÄh , Berlin , ist als
Vorstandsmitglied ! bestellt,
und zwar mit dem Recht,
die Gesellschaft selbständig
zu vertreten. Kaufmann
Leo -Silberstein, Berlin,
ist zum stellvertretenden
Vorstandsmitglied bestellt.
DieWekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen ReichSan .
zeiger . Die Berufung der
Generalversammlung fin-
det durch Veröffentlichung
im GefellschaftSblatt statt.
Die Gründer , welche alle
Aktien übernommen ha-
den, sind : 1 . Fabrikbesitzer
und Handelsgerichtsrat
Arnold Obersky, Berlin ,
2. Rechtsanwalt Dr . Lud--
wig Pickardt , Charlotten-
bürg, ä. Kaufmann Sa¬
muel Haimoff, Berlin , 4.
Rechtsanwalt und Notar
Dr . Fritz Weinberg, Wer-
lin , 5 . Bankdirektor Wil¬
helm Kleemann , Charlot -
^enburg . Der Gründer zu
1 bringt in die Gesellschaft
ein : a ) sein ganzes unter
der Firma Arnold! Ohers -
kh betriebenes Unterneh¬
men nach dem Stande , wie
er isich aus der pro 31 . De -
zember 1922 errichteten
Bilanz ergibt , mit allen
Mtiven und Passiven und
der Maßgabe , daß vom 1.
Januar 1928 ab der Be¬
trieb des Geschäfts als
für Rechnung der Aktien-
gesellschaft geführt gilt ;
b ) das in Berlin , Potsda -
mer Straße 75c , gelegene
im Grundbuch des Amts-
gerichts Berlin -S <höneber>g
von Schöneberg Band 50
Blatt 1769 eingetragene
Grundstück, belastet mit
einer Hypothek in Höhe
von 900 000 M . ; c) das

in Werlin-iSchöneberg,
Hauptstraße 20 , gelegene
im Grundbuch des Amts-
gerichts Berlin -Schönsberg
von Schöneberg Band 2i
Blatt W7 eingetragene
Grundstück, belastet mit
Hypotheken von insgesamt
291000 M . ; d ) das in

Werlin , Oranienstraße
85/86 , gelegene, imGrund -
buch des Amtsgerichts Ber -
lin-!Mitte von der Luisen -
stadt Band 9 Blatt 594
eingetragene Grundstück,
belastet mit einer Hypo -
thek von 175 000 M . Die
auf den genannten Grund-
stücken eingetragenen Hh-
potheken werden von der
Gesellschaft als Selbst -
schutdnerin »übernommen.
Die Nutzungen und La-
sten der Grundstücke gel-
ten als mit dem 1 . Janu -
at 1903 auf die Gesell¬
schaft übergegangen . Dem
Gründer zu 1 werden für
die Einbringung gewährt
39W06OOOO M . in Aktien
und Mar 200 Aktien ä 1
Million Maök, 800 Aktien
ä 100 000 M . und 1996
Aktien ä 10 000 M .
Mannheim , 12. April 24 .
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. 8B . 1>)3

Zum Handelsregister B
Band XXVIII O .-Z . 60
wurde heute die Firma
„Gerb -erich & Cie ., Rhei¬
nische Maschinenbau - und
Handelsgesellschaft mit be -
fchränkter Haftung" in
Mannheim , Max -Josef -
Str . W, eingetragen. Der
Gesellschaftsvertraz der
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung ist am 1.
April 1924 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh-
mens ist Entwurf und
Ausführung aller maschi-
nentechnischen Zeichnun¬
gen, die Fabrikation von
Maschinen und Apparaten
aller Art, besonders nach
den Patenten des Inge -
nieurs Gerberich , sowie
der Handel mit diesen
Maschinen und Appa -
raten und mit allen
technischen Erzeugnissen

Tev gesamten Industrie ,
ferner die Vertretung von
industriellen und Handels -
firmen . Die Gesellschaft
ist befugt , sich an gleichen
oder ähnlichen Unterneh-
mungen in jeder Rechts-
form zu beteiligen und
solche Unternehmunzen zu
erwerben . Das Stamm -
kapital beträgt 20 000 G .-
M . Sind mehrere Ge-
fchäftsführer bestellt, so ist
jeder Geschäftsführer selb»
ständig zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt. Karl
Gugger , Kaufmann , Edu -
«cd Gerberich, Ingenieur ,
beide in Mannheim , sind
Geschäftsführer . Die Ge-
sellfchafterIngenieur Edu -
ard Gerberich, Mannheim ,
bringt die in einer An-
läge zum Gesellschaftsver-
trag verzeichneten Schutz -
rechte und Geschäfisein-
richtungsgegenstände im
Gesamtwerte von 3500G .-
M . in die Gesellschaft ein.
Die Stammeinlage dieses
Gesellschafters mit 3500
Goldmark ist damit gelei-
stet . Die öffentlichen Be-
kanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan-
zeiger.
Mannheim , 10. April 1924
Bad. Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim W .194

Zum Handelsregister B
Band II O .-Z . 26 , Firma

„Mannheimer Aktien¬
brauerei Löwenkeller " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Der Gesell-
schaftsvertrag ist in § 15
hinsichtlich der Vergütung
des Aufsichtsrats durch Be-
fchluß der -Generalver¬
sammlung vom 31 . März
1984 geändert .
Mannheim , 11 . April 1924 .
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. W .230

Zum Handelsregister B
Band XI O .-Z . 9, Firma
„ Vereinigte Mannheimer
Spiegelfabriken Peter &
Cie . und Friedrich Leh-
mann Gesellschaft mit be-
fchränkter Haftung" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Gefell-
schaft ist durch den Gesell -
schafterbeschlu -ß vom 2.
Mai 1923 aufgelöst. Die
bisherigen Geschäftsführer

Kaufmann Heinrich
Scheufele, Mannheim , u .
Kaufmann Fritz Volk ,
Mannheim , sind Liquida-
toren . Die Firma ist er¬
loschen.
Mannheim , 11 .April 1924 .
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. W .231

Zum Handelsregister B
Band IX O . -!Z. 14, Fir¬
ma „Mida" Mannheimer
Industrie Druck- Anftalt
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Liquida -
tion in Mannheim wurde
heute eingetragen : Die
Firma ist erloschen .
Mannheim !, 14.April 1924 .
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim. W.232

Zum Handelsregister B
Band XVII O >Z . 40,
Firma „Süddeutsche Stu¬
diengesellschaft mit be-
fchränkter Haftung in Li-
quidation " in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Die Fivma ist erloschen .
Mannheim , 14.April 1924 .
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim. W.2S3

Zum Handelsregister B
Band XXVIII O .-Z . 62
wurde heute die Firma
„ Seifenhaus am Markt ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann-
heim, G2 . 3/4 , eingetra¬
gen . Der Gesellschafts¬
vertrag der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 20 . März und 8.
April 1924 festgestellt . Ge¬
genstand des Unterneh-
mens ist der Groß - und
Kleinhandel mit Seifen ,
Waschmitteln, Bürsten ,
Scheuertüchern , Boden-
wachs, Schuhcreme und
anderen chemisch-techni -
schen Artikeln . Die Ge-
sellschaft kann sich an glei-
chen und ähnlichen Un-
ternehmungen beteiligen,
solche erwerben oder ver»
treten . Das Stammkapi -
tal beträgt 5000 Goldmark.
Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die
Lefellsrhaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch

einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Jo -
sef Gailhofer , Kaufmann ,
Heidelberg, ist Geschäfts-
führer . Die Gesellschafte :
bringen folgende Sachein-
lagen in die Gesellschaft
ein : a ) Kaufmann Richard
Schreck, Mannheim : 2800
Kilogramm Kernseife im
Werte von 2500 Gold-
mark, b) Kaufmann Josef

Gailhofer , Heidelberg:
1200 Kilogramm Kern -
seife, 400 Dutzend Stück
Feinseife und eine Laden-
einrichtung, bestehend aus
3 Theken, 5 Ladentischen,
1 Schreibpult , 2Schausen -
stergöstellen und die «lek-
irisch^ Lichtanlage mit
Lampen im Werte von zu-
sammen 2500 Goldmark.
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsanze»-
»er.
Mannheim , 14.April 1924.
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

Mannheim. W .236
Zum Handelsregister B

Wand XXVI O .-Z . 13,
Firma „Melliand 'S Tex-

tilberichte Aktiengefell -
schaft " in Mannheim.wur-
de heute eingetragen : Mar -
rel Melliand ist als Vor-
standsmitglied ausgeschie-
den . Kaufmann Richard
Schreck, Mannheim , und
Kaufmann RudolfSchwarz ,
Heidelberg, sind zu Vor-
standsmitgliedern bestellt .
Jeder von ihnen ist be-
fugt , die Gesellschaft selb-
ständig zu vertreten .
Mannheim , 15.April 1924 .
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

Mannheim. W.23S
Zum Handelsregister B

Band XI O .-Z . 44 , Fir¬
ma „G. Zahn & Co . Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung" in Mannheim,
U' usbe heute eingetragen :
Dem Kaufmann Adam
Steißlingen Oggersheim
(Pfalz ) , und dem Franz
Mitteldorf , Mannheim , ist
Gesamtprokura erteilt .
Mannheim , 17 .April 1924.
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Pforzheim . W .237

Handelsregistereinträge .
1 . Firma Fritz Bischoff

& Co. in Pforzheim , Gü -
terstr . 1 : Die Gesellschaft
ist ausgelöst. Der bishe-
rige Gesellschafter Fritz
Bischofs ist alleiniger In -
Haber der Firma .

2. Firma Gustav Henne
in Pforzheim , Wimpfe-
ner Str . 23 : Die Proku¬
ra des Wilhelm Schäfer
ist erloschen . Dem Fräu¬
lein Mina lSchwab in
Pforzheim ist Prokura er-
teilt .

3 . Firma August Becht
in Pforzheim , Durlacher -
Str . 64 : Der bisherige Ge-
sellschafter August Becht ist
alleiniger Inhaber der
Firma . Die Gesellschaft
ist aufgelöst.

4. Firma Wilhelm Sus
in Pforzheim , Weiher-
straße 11 : Die Prokura
des Paul Sus ist erlo-
schen . Der Inhaber Wil-
Helm Sus wohnt jetzt in
Eutingen .

5 . Fivma Kirchgüßner &
Kraft in Pforzheim > Lui-
fenstr. 1 : Emil Robert
Kirchgühner ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden
und Werner Kirchgäßner
in Pforzheim als Person-
lich haftender Gesellschaf -
ter eingetreten . Letzterer
ist von der Vertretung der
Gesellschaft ausgeschlos -
sen . Die Prokura des Ro¬
bert Geßner besteht fort .

6 . Fivma Bischoff &
Seifried in Pforzheim,
Weichstraße 24 : Kauf-
mann Arthur Bischoff ist
aus der Gesellschaft aus-
geschieden und Kaufmann
Otto Bischoff in Pforz-
heim als persönlich haf-
tender Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten .

7. Firma Oscar Bent-
ner in Pforzheim, Bei-
fortstr . 19 : Dem Kauf-
mann Fritz Beniner in
Pforzheim ist bereits seit
1907 Prokura erteilt .

Amtsgericht Pforzheim.

Firma ist geändert in „61«
garrenhaus Karl Gutsche" .
Angegebener Geschäfts -
zweig: Groß- und Klein-
Handel mit Tabakerzeug-
Nissen.
Meßkirch . 23 . April 1924 .

Amtsgericht .
Mosbach . W .212

Zum Handelsregister A
Band II wurde alssjieue
Fivma eingetragen : „Ar-
tur Rosenbaum " in Fah-
renbach. Inhaber Artur
Rosenbamn, Kaufmann in
Fahrenbach . Geschäfts-
zweig : Gemischtes Waren -
geschäft .
Mosbach, 15. April 1924.

Bad . Amtsgericht .
Mosbach. W.213

Zum Handelsregister A
Band I wurde bei der
Einzelfirma „Joh . Jakob
Frey, Zigarvenfabrikant"
in Neckarelz eingetragen :
Die Firma ist erloschen .
Mosbach. 1«. April 1924.

Bad . Amtsgericht .

M-ßkirch. W .246
Handelsregister A Wand

I O .-Z . 159 : Meßkircher
Cigajmen - und Tabakwa¬
renspezialgeschäft Juditha
Gutsche, Metzkirch: Die

Mosbach . W .214
Zum Handelsregister B

wuvde bei der „Ago Han-
delSaktiengesellschaft " in
Mosbach eingetragen : Wil-
Helm Humbert ist aus dem
Vorstand ausgeschieden;
Jakob Humbert , Kauf-
mann in Mosbach, ist als
Delegierter des Aufsichts -
rats als Vorstandsmit¬
glied bestellt.
Mosbach, 12. April 1924 .

Bad . Amtsgericht .
Mosbach . W.215

Zum Handelsregister A
Band II wurde als neue

Firma eingetragen :
„Adam Beckmann" in
Mosbach. Inhaber Adam
Beckmann in Mosbach. Ge-
schäftszweig: Kolonialwa -
rengeschäft.
Mosbach, 1«. April 1924 .

Bad. Amtsgericht.
Oberkirch. W .217

iZuin Handelsregister
®£>fc A O .-Z . 197 wurde
>das Erlöschen zum I .März
1924 der Firma Gebrüder
Huber , elektrotechnisches
Jnftallationsgeschäft, Fa¬
brikation elektrotechnischer
Bedarfsartikel in Oppen -
au eingetragen .
Oberkirch, 15. April 1924 .

Amtsgericht .
Der Registe -rfiihrer .

Oberkirch. W .263 .
Zum Handelsregister

Abt. A, Bd . I , O .-Z. 157,
betr . die Firma Gebrüder
Streif , Baugeschäft , Säge -
werk und Holzhandlung
in Oberkirch, wurde ein-
getragen : Kaufmann Her-
mann Streif in Oberkirch
ist am 1 . Januar 1924 als
persönlich haftender Ge-
sellschafter in die offene
Handelsgesellschaft einge-
treten . Derselbe ist be-
rechtigt, die Gesellschaft zu
vertreten und zu zeichnen .
Oberkirch , 23 . April 1924.

Amtsgericht.
Der Registerführer.

Pforzheim. <23 .196
Handelsregistereinträge .
1 Firma August Knesset

in Pforzheim : Dem Kauf -
mann August Hinderber -
ger in Pforzheim ist Ein -
zelprokura erteilt .

2 Firma Breslauer Mo-
deHaus Polln! & Marx in
Pforzheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

3 Firma Emil vom Dorp
in Pforzheim : Der Kauf,
mann Emil vom Dorp
Ehefrau , Agnes geb. An -
lauf , in Pforzheim ist
Prokura erteilt .

4. Firma Hofherr &
Bulling in Pforzheim :Die
Gesellschaft ist aufgelöst u.
die Firma erloschen .

6 . Firma Edjard Kuhnle
in Pforzheim , westl. Karl -
Friedrich -Str . Nr . 22 . In »
Haber Eduard Kuhnle,
Kaufmann in Pforzheim .
(Angegebener Geschäfts-
zweig : Bijouteriegraß -
Handlung.)

6 . Firma Ziegelverkaufs-
stelle Pforzheim G . m . b.
H. in Pforzheim : Die 'Be-
sellschaft ist durch Gesell-
schastsbeschlutz vom 25.
März 1924 aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Friedrich Vetter in Mühl -
acker ist Liquidator .

Amtsgericht Pforzheim.
Radolfzell. W.272

Zum HandelsregisterA
Band II O.-Z . 111 ist ein¬
getragen die Firma Adolf

Erdmenger in Singen ;
Inhaber Adolf Erdmen -
ger , Kaufmann in Sin -
gen . Angegebener Ge-
schäftszweig : Bücherrevi -
(tonen, technische Vertre¬

tungen, Lebensmittel-
Agentur-Import.
Radolfzell, 24 . April 1924 .

Bad . Amtsgericht .
Radolfzell. W.273

Zum Handelsregister A
Band II O .-Z . 110 ist ein-
getragen die Firma Franz
Lindner in Singen ; In -
Haber Franz Lindner ,

Kaufmann in Singen . Ge-
schäftszweig: Schreibbüro
und Handel mit Papier ,
Bürobedarf und Büroma -
schinen .
Radolfzell , 24 . April 1924.

Bad . Amtsgericht I .
Radolfzell. W .274

Zum Handelsregister B
1, O.-Z. 65, Firma Wein¬
mann u. Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Singen a . H ., wurde
eingetragen : Die Firma
ist geändert in Cyclob ,
Metallwarenfabrik, Gesell-

schaft mit beschränkter
Haftung in Singen a. H.

Der Gesellschaftsvertrag
ist geändert am 25 . März
1924.
Radolfzell , 25 . April 1924.

Bad . Ämtsgericht I .
Rastatt. W .221

In - das Handelsregister
wurde heute eingetragen
die Firma Mittelbadische
Konservenfabrik Weber &
Co. in Rastatt. Offene
Handelsgesellschaft. Per -
sönlich haftende Gesell-
schafter sind : Fritz Ueltz-
höffer, Kaufmann in Ra-
statt , Otto Lang , Kauf-
mann in Oos , Jean
Prymi , Fabrikant in Ra-
statt, Josef Weber , Fabri -
kant in Oos . Die Gesell-
schaft hat am 1. April 1924
begonnen .

Rastatt , 16. April 1924 .
Amtsgericht .

Rastatt. W.264 .
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
die Firma Rastatter Kof¬
ferfabrik Adler & Neu in
Rastatt . Offene Handels -

gesellschaft . Persönlich
haftende Gesellschafter

sind : David Adler, Kauf-
mann in Rastatt . Jakob
Neu, Kaufmann inMann -
heim. Die Gesellschaft hat
am 21 . März 1924 begon-
nen.

Rastatt , 23 . April 1924 .
Amtsgericht .

Schwetzingen . W206
Handelsregistereintrag

Abt . A :
Band III unter O .-Z.

136 — Michael Eder in
-Schwetzingen — Inhaber
ist : Michael Eder , Kauf-
mann in Schwetzingen.
(Seiler - und Bürsten,wa-
ren , larndwirtsch . Geräte .)

Band III unter O .- Z .
137 — Nathan Falk in
Reilingen — Inhaber ist :
Nathan Falk , Viehhändler
in Reilingen (Viehhandel) .

Band III zu O .-Z . 55
— Anton Billhauer in
Neulußheim —. Die Fir¬
ma ist erloschen .

Band III zu O .-Z . 105
— Julius Schmitt & Co.,
Neulußheim —.

Band II zu O .-Z . 193
— Gebr . Reinhardt Sc
Merkel , Neulutzheim —
(jeweils : Die Gesellschaft
ist aufgelöst, die Firma er-
-loschen.

Schwetzingen,
den 17. April 1924 .

Bad . Amtsgericht I .

Schwetzingen . W .239
Handelsregistereintrag

Abt. A Band II zu O .-Z.
82 — Martin Gärtner in
Höckelheim — . Jetzige
Inhaberin ist : Anna Mar -
garebha Gärtner in Hok-
kenheim .

Schwetzingen,
den 23 . April 1924.

Amtsgericht I .
Sinsheim . W .275

Handelsregistereintrag :
Firma Siegfried Weil,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, Steinsfurt :
Ferdinand Richheimer ist
als Geschäftsführer aus -
geschieden . Julius Weil,
Kaufmann in Steinsfurt ,
dessen Prokura erloschen
ist, und Wilhelm Levy ,
Kaufmann in Heidelberg,
sind weiter zu Geschäfts-
führern bestellt . Der Sitz
de? Gesellschaft ist nach
Heidelberg verlegt und die
Firma deshalb hier erlo-
schen.
Sinsheim , 25 . April 1924.

Bad . Amtsgericht .
Stockach . W .265

Handelsregister A Band
I O .-Z. 159 : Die Firma
Walter Bens Technisch-
Industrielles Büro in
Stockach, ist erloschen .
Stockach, 25 . April 1924 .

Gerichtsschrriberei
Bad . Amtsgericht .

Tauberbischofsheim . W .276
In das Handelsregister

Abt. A Bd . II wurde
heute unter O .-Z. 85 ein¬
getragen : Firma Rudolf
Noor , Grünsfeld (Baden) .
Inhaber : Rudolf Noor,
Kaufmann in Grünsfeld
(Baden ).

Tauberbischofsheim,
den 25 . April 1924.

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts.

Triberg . W .266
Handelsregistereintrag

B, Band II , O .-Z. 11 ,
Preßverein Triberg i.
Schw ., G. m. b. H. (Druck
und Verlag des Triberger
Boten) in Triberg: Der

Geschäftsführer Ernst
Philipp ist ausgeschieden.
Triberg , 24 . April 1924.

Der Gerichtsschreiber
Bad . Amtsgerichts .

Billingen. W.227
Zu O .-Z . 156 des Han¬

delsregisters A Band I
Firma Albert Neukum in
Villingen wurde heute
eingetragen :

Dem Kaufmann Theo-
Aar Zeeb hier ist Pro¬
kura erteilt .
Villingen, 23 . April 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .

Billingen. W,2z»
Zu O .-Z . 862 des Hau.

delsregisters A Band i
Firma Tausendtaguhr

Paul Gerber in VMnge»wurde heute eingetragen :
Kaufmann Willy Ger^

ber hier ist als persönlich
hastender Gesellschafter
aus der Gesellschaft aus .
geschieden .
Billingen , 24 . April 1924 .Der Gerichtssckreiber de»

Amtsgerichts.
Waldshut. W .24?

Handelsregistereintra «
A Band II O .-Z . 31 zu?
Firma „Gebrüder Böhrin-
ger" in Stühlingen . Die
Fivma ist geändert in
».Gebr . Böhrtnger Maschi»
nenfabrik ". Der Sitz ist
jetzt Degenau .
Waldshut , 2£ . April 1924.

Amtsgericht .
Waldshut. W .24«

Handelsregistereintrag
A O .-Z . 203 zur Firma
„Mech . Baumwollzwirne»
rei Wälti & Söhne" in
Oberlauchringen. Inha¬
ber ist jetzt: Fabrikant
Ernst Wälti in Oberlauch ,
ringen. Die Prokura des-
selben ist erloschen.
WaLdshut , 22. April 1924.

Amtsgericht .
Wertheim . W.22g

Zum Handelsregister
Abt. B O .-Z . 16 wurde
eingetragen : Albert &
Förstel , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Wertheim . Der Gefell»
schaftsvertrag ist am 24.
März 1924 festgestellt . Je .
der Geschäftsführer ist
zur -Geschäftsführung al-
lein berechtigt und ver-
pflichtet . Die Vertretung
der Gesellschaft nach au -
ßen steht gleichfalls jedem
Geschäftsführer allein zu
mit folgenden Ausncch-
men : a ) Zur Veräuße¬
rung von Grundstücken ist
die Zustimmung jedes ein-
zelnen Gesellschafters —
außer -derjenigen der Ge-
sellschaft — erforderlich,
b) Zur Eingehung von

Wechselverbindlichkeiten
bedarf es gleichfalls der
Zustimmung jedes einzel-

nen Gesellschafters.
Stammkapital 1500 Gold-
mark. Geschäftsführer
sind : Franz Albert , Fa-
brikant , Richard Förste!,
Kaufmann , Heinrich Für-
stel , -Schlosser , alle in

Wertheim . Geschäfts¬
zweig : Vertrieb von Kraft¬
fahrzeugen (Automobilen
und Motorrädern ) untl
-Fahrrädern .
Wertheim , 16. April 1924.

Bad. Amtsgericht .

Badisches Landestheater *
Montag , 28. April . 71/, b . n . 10 Uhr . Sp . 14 .20 M.

Abonn . D 20 . Th .-Gem . B .V .B . Nr . 5101 - 5200,
5301 —5600, 7101 —7300.

Russischer Komödien -Abend.
Die Spieler . — Die Kulissen der Seele . — Der Heiratsantrag .

BZI BEDARF VON
Oerftcmft Horton »
tttücr u .

^Überzogene Aartoa »
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G . Vraun
vormals G. Braunfch« Hofbuchdruckerei und Verlag

G . m . b. H.
Karlsruhe . Karlfriedrichstr. 14

*
Moderneingerichteteleistungsfähige

V « chde » <kevei

Herstellungvon Druckarbeitenjeder
Art : Aktien, Wertpapiere , Pro -
spekte, Kataloge usw. in einfacher
bis feinster Ausführung , in beut-
fchem und fremdsprachlichem Satz

M

Druck G. Braun. Karlsruh«,
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